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DREISPITZ - PARK

EV. MÖGLICH ERWEITERUNG PHT.

B
Ä

R
E

N
S

T
R

A
S

S
E

EI
NF
AH
RT

TIE
FG
AR
AG
E

W
C

AUSGANG
419.00

AUSGANG
419.50

AUSGANG
418.25

FÄSCHTWISE

ENTSORGUNGSPLATZ

TAXI

VELOS

ERLÄUTERUNGSPLAN 1 : 5 0 0

B Ä R E N K R E I S E L

P A R K S T R A S S E

P
E

S
T
A
L
O

Z
Z
I
S
T
R

A
S

S
E

S
C
H
U
L
S
T
R
A
S
S
E

O
B

E
R
E
R

S
C
H
U
L
W

E
G

S
C
H
R
E
I
B
E
R
W

E
G

H
A
U

P
T
S
T

R
A

S
S

E

SITUATIONSPLAN 1 : 5 0 0

ZUFAHRT LKW

WIESE

AUSGANG
418.25

FÄSCHTWISE

KIOSKCAFE 31 m2

AUFENTHALT 20 m 2

WC 11m 2

KONZEPT

DER PARK

Als eine grosse Mergelfläche angebunden an die

Hauptstrasse ist die Fäschtwise ein offener

weiträumiger Platz. Vor locker verteilten

hochgewachsenen Baumgruppen, die die Situation

umrahmen, eröffnet sich eine einmalige Perspektive auf

die Kirche und ihre terrassierte Umgebung, die

ihrerseits eine vereinfachte Zeichnung erhält. Zwischen

Platz und Kirche liegt eine Wiese als verbindendes

grünes Element in der Perspektive.

Ein Wegsystem aus Asphalt führt entlang der

Hauptstrasse, weiter dann erhöht auf Seiten der

Pestalozzistrasse, bindet schliesslich an den Oberen

Schulweg an und umrundet so den ganzen Platz.

Einer einfachen Orientierung und dem klaren Grundriss

des Parkhauses entsprechen im Park die vier Aufgänge.

Ihre kubische Form und ihre Transparenz bringen Licht

in die Tiefgarage. Nachts sind sie helle, sichere

Zugänge. In ihrem Inneren widerspiegeln sich die

Metallquader der Aufzüge.

In unmittelbarer Nähe zweier Ausgänge befinden sich

bei dem einen eine breite, bequeme Treppe, die von der

Festwiese hinunter zum Haupteingang des Kultur-und

Sportzentrum führt und bei dem anderen eine

überdachte behindertengerechte Verbindung zum

platzseitigen Eingang der Veranstaltungshalle. Unter

den Baumkronen belebt ein Kiosk-Café den Platz und

seinen Park. Hier, auf der zur Stadt orientierten Fläche

befinden sich ausserdem die Abstellplätze für

Fahrräder, der Entsorgunsplatz mit Haltemöglichkeit

sowie die Busparkplätze.

Die allseitig offene stufenlose Mergelfläche ermöglicht

einen flexiblen Raum für alle Arten von Veranstaltungen

und lädt gleichzeitg ein als Ort zum Spazierengehen,

zum Spielen, zum Pause machen, zum urbanen Leben

im Park. Einzelne Bänke und freie Sitzmöglichkeiten

bieten sich bei jedem Aufenthalt zur Erholung an.

KIOSK-CAFE

Dieses ist als linearer Körper gezeichnet mit

Aufenthaltsraum, drei Toiletten und einem offenen

Raum für Service und Bedienung. Eine leicht gedrehte

ovale Dachstruktur spendet Schatten und Schutz. Die

Möblierung ist frei und verstreut sich unter den

Bäumen.

BELEUCHTUNG

Nebst der Lichtszenerie der Ausgänge und des Cafés

sehen wir eine Strassenbeleuchtung mit Lichtmasten

parallel zur Hauptstrasse. Auf Seiten der

Pestalozzistrasse erhellt der Lichtschlitz der Tiefgarage

das Trottoir und im Park der Fäschtwise eine indirekte,

nicht blendende Beleuchtung die Bäume.

DAS PARKEN

Längs der Pestalozzistrasse, in unmittelbarerer Nähe

zum Kultur-und Sportzentrum und dem Dreispitzpark

befindet sich die Ein-/Ausfahrt der Tiefgarage mit

einigen öffentlichen Nebenräumen.

Entlang der Strasse ist ein Streifen für die wartenden

PKWs vorgesehen. Während die Einfahrt auf

Strassenniveau erfolgt, führt eine leichte Rampe

hinunter auf das 1.Untergeschoss.

Die Anordnung der Fahrbahnen, Parkplätze und

Aufgänge will schnell und einfach überschaut werden

für optimale Orientierung und Sicherheit. Die eventuelle

Erweiterung der Tiefgarage erfolgt unter der

Wiesenfläche und beeinträchtigt würde somit nicht die

bereits realisierte Platzgestaltung aus Phase 1

tangieren.

Zum Schutz der einmaligen Denkmalsubstanz in

diesem urbanen Kontext sehen wir eine Gestaltung,

die dank Grosszügigkeit der Zeichnung und

Einfachtheit der gewählten Elementsprache einen

Dialog enstehen lässt zwischen Architektur,

historischer Substanz und der neuen Fäschtwise.

KULTUR- UND
SPORTZENTRUM

SCHREIBERSCHULHAUS

BASILIKA ST. ULRICH

HAUS SALLMANN

N





2. BAUETAPPE1. BAUETAPPE

2. BAUETAPPE1. BAUETAPPE

GRUNDRISS TIEFGARAGE 1. U G 1 : 2 0 0

GRUNDRISS TIEFGARAGE 2. U G 1 : 2 0 0

ETAPPE 1 Parkplätze:

1.UG : 155
2.UG : 177

Gesamt 332

ETAPPE 2 Parkplätze:

1.UG : 159
2.UG : 165

Gesamt 324

GESAMT TOTAL 656

TIEFGARAGE

D / HWC

EINFAHRT

EIN / AUSGANG EIN / AUSGANG

EIN / AUSGANG EIN / AUSGANG

ABFAHRT AUFFAHRT

BUCHT

AUSFAHRT

4 BEHINDERTEN-
PARKPLÄTZE

T
E
C
H
N
IK
R
A
U
M

67
m

2

HAUSWART
15 m2

TECHNIK
38 m2

KA. F.LÖ KA. F.LÖ KA.F.LÖ

F.LÖ

F.LÖ

F.LÖ

KA. F.LÖKA.F.LÖ F.LÖ

EIN / AUSGANG EIN / AUSGANG

EIN / AUSGANG EIN / AUSGANG

TECHNIK
38 m 2

KA. F.LÖ KA.F.LÖ

F.LÖ

F.LÖ

F.LÖ

KA. F.LÖKA.F.LÖ F.LÖ

KA. F.LÖ

A

A

LÄNGSSCHNITT 1 : 2 0 0

AUFFAHRT

A
B
FA
H
R
T

A
U
F
F
A
H
R
T

NOTAUSGANG

NOTAUSGANG

41
8.
75

41
7.
25

41
4.
30

4
11
.4
5

4
11
.1
5

KURZBESCHRIEB ZUR TIEFGARAGE

KONZEPT

2-geschossige Tiefgarage mit Zu-/Wegfahrt über die

Pestalozzistrasse

Ausgangshöhe OK Platz 418.75 müM. Überdeckung generell

1,5 m (Einfahrtsbereich mit Anpassung an Höhenlage

Pestalozzistrasse). Die interne Verkehrsführung in der

Tiefgarage erfolgt frei und im Gegenverkehr. Dadurch wird

eine komfortable und flüssige Zu-/Wegfahrt und eine rasche

Ein-/Ausfahrt bei den Parkplätzen ermöglicht. Durch eine

angemessene Beleuchtung, eine helle Farbgestaltung und

eine Leuchtanzeige (frei/besetzt) für jeden Parkplatz soll eine

angenehme Atmosphäre in der Tiefgarage geschaffen werden.

PARKFELDER

Die Abmessungen der einzelnen Parkplätze betragen 5,0 x 2,5

m, im Stützenbereich plus 0,3 m. Somit ergibt sich ein

Stützenabstand von 7,8 m. Die lichte Höhe beträgt pro

Geschoss 2,55 m. Mit Einbezug der Konstruktionshöhen ergibt

sich eine Gesamthöhe der Tiefgarage von 6,10 m.

ZU-/WEGFAHRT PESTALOZZISTRASSE

Auf der Pestalozzistrasse werden keine separaten

Abbiegespuren vorgesehen. Ein temporärer Rückstau auf der

Pestalozzistrasse wird von einem Wartestreifen

aufgenommen.

ZUGÄNGE TIEFGARAGE

Es werden 4 Zugänge zur Tiefgarage erstellt. Diese werden

einheitlich gestaltet und umfassen Lift (behindertengerecht),

Treppenanlage und Abluftkanal. Aussenmasse Zugänge: 6,5

x 6,5 m.

LÜFTUNG

Die Tiefgarage wird künstlich/mechanisch belüftet. Die Zuluft

erfolgt ab den Lichtschächten für die Notausgänge, die Abluft

wird über die Zugänge weggeführt. Ein Lichtschlitz auf Seiten

der Pestalozzistrasse gestattet eine zusätzliche, natürliche

Belüftung. Die benötigten Installationshöhen sind

gewährleistet.

TECHNISCHER BRANDSCHUTZ

Das Brandschutzkonzept umfasst die Löscheinrichtungen,

eine Sprinkleranlage, Rauch- und Wärmeabzugsanlagen

sowie den Blitzschutz. Die benötigten Flächen und

Installationshöhen sind gewährleistet.

SICHERHEIT

Die Fluchtwege zu den Ausgängen bzw. den Notausgängen

entsprechen den Vorschriften. Der Zugang für die Feuerwehr

ist rund um die Tiefgarage ohne besondere Hindernisse gut

möglich.

D I A L O G O S
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PROJEKTWETTBEWERB NEUGESTALTUNG FÄSCHTWISE MIT TIEFGARAGE KREUZLINGEN 'GREENDAY'

SCHNITT ANSICHT A   1/200

SITUATION   1/500

Gruppe A

Bestehende Linden

Tilia cordata (Winterlinde)

Tilia x europaea 'Zwarte Linde' (Schwarze Linde)

Gruppe B

Bestehende Linden

Tilia cordata (Winterlinde)

Tilia heterophylla (Verschiedenblättrige Linde)

Gruppe C

Tilia cordata (Winterlinde)

Tilia platyphyllos (Sommerlinde)

Tilia tomentosa 'Petiolaris' (Hängende Silberlinde)

Gruppe D

Tilia cordata (Winterlinde)

Tilia platyphyllos 'Laciniata' (Schlitzblätterige Sommerlinde)

Tilia x europaea 'Pallida' (Kaiserlinde)

EXKURS

Die Hauptstrasse von Kreuzlingen wird von ein- und beidseitigen 

Häuserzeilen begleitet und ist ein prägendes Element des Stadtraums. 

Sie verläuft auf einem Geländekamm, welcher gegen den See 

(Pestlozzistrasse) sanft abfällt. In diesem leicht geneigten Gelände 

befindet sich der Planungsperimeter. Auf südöstlicher Seite liegt leicht 

erhöht, das Kloster Kreuzlingen mit Friedhof und Gartenanlage. Es ist 

für die Gemeinde von grosser Bedeutung, war es doch Ursprung der 

Siedlungsentwicklung und hat den Ort über die Jahrhunderte stark 

geprägt. Nordwestlich liegt der Dreispitzpark. Durch seine Lage und den 

eigenwilligen Charakter stellt er für Kreuzlingen einen wertvollen Ort dar 

und wird von den Bewohnern gerne benutzt.

Nun wird ein eigenständiger Freiraum mit Tiefgarage entstehen, in dem 

die Kreuzlinger sich treffen und ihre Feste feiern wollen.

1   Rasen

2   Walliser Quarzitplatten

3   Chaussierung mit

     Walliser Quarzitsplitt

4   Wegbeleuchtung

5   Festbeleuchtung

6   Sitz-/Liegestein

414.96

418.50

412.14

411.72

414.59

417.36

Grundwasserspiegel 412.00



GRUNDRISS  TURM NORD EG   1/200

PROJEKTWETTBEWERB NEUGESTALTUNG FÄSCHTWISE MIT TIEFGARAGE KREUZLINGEN 'GREENDAY'

GRUNDRISS EINSTELLHALLE UG 1   1/200

SCHNITT ANSICHT B   1/200

Die Projektidee sieht einen in der Mitte des Areals positionierten Platz vor. Er bildet eine 

Plattform auf neuer Höhe und liegt präzise über dem Dach des unterirdischen 

Parkhauses. Den Platz umgibt ein grüner Rahmen. Über vier unterschiedlich breite Wege 

durchschreitet man diesen Grüngürtel um den Festplatz zu erreichen oder in die 

Tiefgarage zu gelangen.

KONTEXT IDEE DURCHBLICKE WEGEPLATZ -  SÄULENHALLE

ERSCHLIESSUNG TG

GRUNDRISS  TURM NORD OG   1/200 GRUNDRISS  TURM WEST EG   1/200 GRUNDRISS  TURM SÜD EG   1/200

Stadt
Platz

Campus

KLOSTER

414.96

418.50

412.14

411.72

414.59

417.36

Grundwasserspiegel 412.00

Sanitaer
4.00m2

Hauswart
30.00m2

SZ Lueftung
18.00m2

Treppe Sued
21.00m2

Treppe
Nord
20.20m2

Elektro
7.20m2

Treppe
West
23.00m2

Hauswart
5.50m2

Brandabschnitt 2
1173.00m2

Brandabschnitt 1
1243.00m2

Brandabschnitt 4
1173.00m2

Brandabschnitt 3
993.00m2

       

20 + 1* PP 42 PP 44 PP 42 PP =  171 + 3* PP23 + 1* PP

Aufenthaltsraum
21.00m2

WC
19.50m2
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